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MANN,  HEINRICH 

Deutschland 1871 -  1950 

DIE JUGEND DES KÖNIGS HENRI QUATRE   

Es s ind v ie le Jahre her, se it  mich „Der  Unter tan“ beeindruckt hat  und noch mehr Zeit  

is t  vergangen,  sei t  ich „Professor  Unr at“  gelesen habe. Gut mögl ich,  dass ich d ie beiden 

Werke heute n icht mehr so ausschl iess l ich pos i t iv wer ten würde. Dennoch,  aus heut igem 

Empf inden: „Die Jugend des Königs Henr i  Quatre“  fä l l t  gegenüber den f rüheren Werken 

des Heinr ich Mann deut l ich ab.  Trotz  den guten Beurte i lungen profess ionel ler  Kr i t iker,  

kann ich mich mit  dem in d iesem Buch gepf logenen St i l  e infach n icht  anfreunden.  „Dabei 

gelang es Heinr ich Mann, d ie Einzigart igkei t  e iner Si tuat ion und ihre spezi f ische 

Atmosphäre mit  wenigen treffenden Worten so darzuste l len,  dass der  Leser  s ich 

unmit telbar in das Geschehen hineingezogen fühl t  und d ie Handlung emot ional 

miter lebt.“   So d ie Sicht  e ines Profess ionel len. Für  mich st immt genau das n icht.  Es 

kommt mir  aufgesetzt  vor,  wenn der  Autor  von der erzä hlenden Rede dazu übergeht ,  d ie 

„Einzigart igkei t  und spezi f ische Atmosphäre e iner Si tuat ion “  so zu schi ldern,  dass d ie 

Sprache mit  ihrem psychologis ierenden Duktus ins Geste lzte k ippt .  Das kommt v ie l le icht  

auch daher,  dass Mann bel iebig vom neutra len Erzäh ler in d ie Ich-Perspekt ive wechselt ,  

n icht nur e iner  Person, nein sogar in d ie verschiedener  Protagonis ten.  Nicht  genug, dass 

er solcherar t  das Denken und Fühlen des Okkupierten verraten kann:  er  misst  -  

mindestens der  Ti telf igur  -  sogar hel lseher ische Fähigkeiten zu.  So s ieht d ieser  die 

Zukunft  se iner jeweil igen Genossen, ob s ie Freunde ble iben oder zu Feinden werden, 

welchen Ereignissen s ie noch Zei tgenossen sein werden.  

Geradezu unstatthaft  käme es mir  vor,  d ieses Werk am Massstab zu messen,  den der 

Meis ter a l ler  Biographen, Stefan Zweig,  setzt.  Auch Zweig lotet  se ine F iguren 

psychologisch aus, aber in e iner  Sprache, d ie Mann offenbar  nicht zur Verfügung steht .  

Für  d ie geschicht l ichen Informationen und dem Ein leben in d ie Zei t  b ietet  Alexander  

Dumas mit  „Königin Margot“  le ichte und spannende Lektüre an.  Die Verf i lmung von 1994 

des Romans, unter dem Tite l „Die Bartholomäusnacht“  mi t  Isabel le  Yasmine Adjani in der  

Tite lro l le ,  habe ich aus aktuel lem Anlass wieder  angesehen. Diesmal habe ich den 

professionel len Kr it iken n ichts anzufügen:  

„Bl ickpunkt F i lm“ beze ichnete den F i lm als „Monumentalwerk“ ,  das „den Höhepunkt  

und grössten Er folg des französ ischen Kinojahres [1994] “  darste l le .  Dank „Stars wie 

Isabel le  Adjani ,  Danie l  Aute i l  und Jean -Hugues Anglade“ sei der  Fi lm ein „atmosphär isch 

d ichte[s]  und authent ische[s]  Ereignis“ .  Urs  Jenny schr ieb im SPIEGEL, Chéreaus 

Bartholomäusnacht sei  „kein sel iger  Opernabend, sondern e in schwerer Gang, der 

beeindruckt,  bestürzt  und Vers törung hinter lässt“  

Ja,  dem Fi lm gel ingt  was Heinr ich Manns Werk wohl  anstehen würde.  

PS:  Dass mit  Daniel  Auteui l  e in 44 -Jähr iger den 18-Jähr igen Heinr ich von Navarra 

spie l t ,  verg isst  man schnel l .  
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